
 
 
JAHRESTAGUNG DES NETZWERKS BESUCHER*INNENFORSCHUNG e.V. 
am 8. und 9. Oktober 2026 
 

             WIE BESUCHER*INNEN SEHEN, VERSTEHEHEN UND   
HANDELN FORSCHUNG ZU ERFAHRUNGEN IN AUSSTELLUNGEN 
 

                  im Deutschen Hygiene-Museum Dresden 

                  Lingnerplatz 1 / 01069 Dresden 
 

Programm 8. Oktober 2026        
 
11:00 - 11:15   BEGRÜßUNG                   

 Gregor Isenbort (Netzwerk Besucher*innenforschung e.V., DASA,             
  Dortmund), Kathrin Grotz (NWBF, Stiftung Preußischer Kulturbesitz)  

 & Iris Edenheiser (Deutsches Hygiene-Museum, Dresden) 
 

11:15 - 12:00   KEYNOTE 
 
 Titel wird noch bekannt gegeben  

   Marie Hobson (Senior Manager - Audience Research and Insight at  
   Victoria and Albert Museum, London) 
 

12:00 - 13:00  SESSION 1 

 Angewandte Forschung / Wissenschaftliche Ansätze 
 

   Wissenschaftlichen Evaluation und Monitoring des Bundesförder- 
   programms „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ (AT) 
   Dr. Tobias Theel (Carl von Ossietzky Universität Oldenburg/Studie:  
   InterVal GmbH) – angefragt 
 
   Erfahren, Lernen, Partizipieren, Publikumsforschung und Gestaltung
   digitaler Ausstellungsräume (Dissertationsprojekt) 
   Theresa Stärk (Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf) 
 
   Die Vermessung von Erwartungen  
   Marco Metternich (Freelancer, Berlin) 
   

  Rezeption von Installationskunst während gemeinsamen Ausstellungs- 
 besuchen 

   Sandra Winiger (artventure, Zürich) 
 

  (parallele Formate mit begrenzter Teilnehmer*innenzahl) 



13:00 - 14:00   MITTTAGESSEN   
 
14:00 - 15:30   SESSION 2 

  Beispiele aus der Praxis / Implementierung  
 

  The unconscious emotions that art evokes Neuroscience research in
                  the impact of a museum visit (AT)        
     Boris de Munnick (Mariushuis, Den Haag) - angefragt 

 
    Less is more“ oder Aufmerksamkeitsökonomie:    
      Textreduktion, Objektreduktion, eindeutigere Raumgestaltung und  
           Gliederung als Resultate langjähriger Publikumsforschung im Haus  

    der Geschichte  
  Dr. Simone Mergen (Haus der Geschichte, Bonn) 

    
  Bedeutung verdeckter Besucher:innenbeobachtungen in Ausstellungen 

    Dr. Lars Wohlers (KON-TIKI, Lüneburg) 
                

   (parallele Formate mit begrenzter Teilnehmer*innenzahl)     
                             
15:30 – 16:15   KAFFEEPAUSE 
 
16:30 – 18:00   AUSSTELLUNGSBESUCH IM DEUTSCHEN  

    HYGIENE-MUSEUM DRESDEN: (optional)  
  “Wie geht´s? Die Ausstellung über mentale Gesundheit “  
  (07.03.2026 - 04.04.2027), Deutsches Hygiene-Museum Dresden  
  Weitere Informationen unter:    

    https://www.dhmd.de/ausstellungen/wiegehts  
 

18:00 – 20:30   ABENDEMPFANG 
                           ----------------------- 
 
 

9. Oktober 2026 
 

9:30 – 10:15   KEYNOTE  
    

  Out of the Box 
  Luise Reitstätter (The Museum Gaze, Universität Wien)  

 

10:15-11:30   SESSION 3  

  Transfer ins Museum  
 
  Zwischen Immersion, Interaktion und gesellschaftlicher Relevanz. 
  Erkenntnisse aus der Evaluation der Ausstellung BERLIN GLOBAL   
  Brinda Sommer & Francesco Bresciani (BERLIN GLOBAL - in Kooperation

    mit dem Humboldt Forum und VisiorChocie / Stiftung Stadtmuseum 
    Berlin) 

 



   POP-IMAGINE. Popular Culture Imaginaris at the museum 
   Christian Hviid Mortensen (Assistant professor in Media Studies, 
   Syddans Universitet - University of Southern Denmark) 
 
       (parallele Formate mit begrenzter Teilnehmer*innenzahl) 
 
11:30 – 12:00   KAFFEEPAUSE 
   
12:00 – 12:45   Did you see any plants today? - Plants,vistors and conversations in      
       museums 

       Line Vestergaard Knutsen (Lektorin und Koordinatorin, Center for Studier
     Kulturarv, Limfjordsmuseernes Samvirke/Aalborg Universitet) 

  
12:45 – 13:15   AUSBLICK & VERABSCHIEDUNG 
     Gregor Isenbort (Netzwerk Besucher*innenforschung e.V., DASA, 

   Dortmund)                                                                                                 
 
 
 
 
 
 
 

 
           
 
Weitere Informationen:  
www.besucherinnenforschung.de 
info@besucherinnenforschung.de 
 
 
in Kooperation mit:     
    
                                 

                       
                                             Gefördert mit Mitteln aus dem 
                                                                      Föderalen Programm der  

      Stiftung Preußischer Kulturbesitz 


